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Kurzbeschreibung 
 
Insgesamt besuchten wieder rund 10.000 Besucher das Festival, dessen Kernzeit vom 29. Oktober bis zum 
14. November 2010 lag. Publikumsmagneten waren dabei die Shuttle-Lesung Prager Nacht, die in diesem 
Jahr mit einem Zuwachs von 200 Besuchern gegenüber dem Vorjahr insgesamt weit über 700 Menschen 
erreichte. Desweiteren meldeten sich 300 Menschen für die Wanderung zu den verlassenen Dörfern an. 
120 von ihnen konnten schließlich am 30. Oktober in einem extra reservierten Wagon des VVO dabei sein 
als es nach Vitín ging.  
 
Wir wollten die Künstler und die 
Besucher zu Grenzgängern machen 
und haben zahlreiche Personen 
zwischen Böhmen und Sachsen 
bewegt. Darunter über 100 
Wanderfreudige, die zu verlassenen 
Dörfern wanderten. 
 
Darunter auch die Autoren Hildegart 
Stellmacher („Friede dem Fernen 
und Friede dem Nahen“) und Emma 
Braslavsky („Das Blaue vom Himmel 
über dem Atlantik“), die mit 
Übersetzer Tomáš Svoboda durch 
Dresden, Liberec und Ústí nad Labem 
fuhr und darunter auch der 
Filmemacher Václav Reischl, der 
seinen Film „Heim nach Böhmen“ mit 
dem tschechischen und dem 
deutschen Publikum diskutierte.  
 
Zum Grenzgänger wurde auch Dr. 
Lunau, Kulturbürgermeister der 
Landeshauptstadt Dresden. Er 
besuchte am 6. November die 
Aussiger Inszenierung des 
„Freischütz“ im Nordböhmischen 
Theater- und Opernhaus.  


